
Lcranton Wochenblatt.

lialte. woraus Cer sich ebenfalls in ver-
söhnlichem Geist- ?White

die Berathung ausgesetzt und da« Hau«
vertagte sich. Im Senat gelangte der
Gesehentwurs für Cmchtung ein-S Biin-

- Ausschusses, der Wtttwe Unker-

seiner Ansprüche auf einen Sitz im

lust an Zeit w bezahlen,^ftieß
sprachen, wurde die Vorlage Seite

Beschluß de« Hauses bezüglich de« Tode«
Garibaldi'» wurde zugestimmt. Di-
Berothung de« AuSgaben-EtalS für d-n
Bezirk Columbia nah», d-n Rest d-r

Sitzung in Anspruch und gelangte nicht
zum Mschluh. Nach einer g-heim-n
Sitzung trat Vertagung ein.

linge zu Vineland in New Jersey herzu-
leihen. Der Ausschuß für Pacific-
Eifenbahnen empfahl die Ertheilung von

durch die Uebcrschwemmang in Noth ge-
rathen,» Bewohner des Staate« Missif-

letzlererr auszugleichen. Gegen den Posten
von Z,»tX>,vov Dollar« für die Gehätter

AuSgabe^e^S^

soll." behielt sich alle Orb-

is. Juni. Der trat den

B^ücke^ü^

Worth d-i> Bericht de« BudzelauSfchusseS
tär Etat cin. Das HauS trat d>nr Vor-

de«

bürg, N. B? c.uf der Stelle, wo im
lah'« l78!>, zur Z?it des AriedenS-
schluffe», Washington'S H.iüptquartier

thun? Tie .Ehre- erheischt

züchtiger, als je, steht Nrabi da. Es

vir die Füße legen. Selbst Derwisch
Pascha, der Vertreter deö Sulla»«, ist

decken übrig sei. Du sprachst von Mit-
tel - Bfuka? .Pah?- wurde erwidert.
~DaS ist eine Wüste I Sie dehnte sich

Betllersaust!''

bdl ( l s
Misstsstppithal kaum in einem Betracht

Wa« liegt zwischen Neu Columbia, i
land und der Prinz Palrick« IEwige! Etl??Aber warum fliegen denn

JabreSzeit eintritt?

VZie Gordon

Nüst«.

Es ist der Golfstrom de» Pacific, der

sucht Der Pfad aber °Franz

Wink für mMtärpftichtigk «u«g«<

Andere abzuschrecken, ihrem Beispiele zu
folgen. Man folgert in Deutschlandganz iichtig, daß sehr viele junge Leute
nicht mehr heimlich auswandern werden,

schützt?
Die Zrhl der ohne Erlaubniß aus

Deutschland nach den Ver. Staaten Aus-
gewanderten ist sehr groß. Viele haben
seitdem ihr alle« Vaterland besucht ohne

ligten Rückkihr nach der alten Heimathin sich schließt. Di<se Erlaubniß zu er-
wirken ist nun nicht gerade leicht, aber

rigkeilen verknüpft. Wie wir in Eifah-

solch^
gende werden: I. Der

Bittsteller«! 2. da«Dalum derAuSwan-

d^i>ung^ auS^Dems
chland uch

Washington passenden Per-

Wir hoffen, daß dieser Wink verstan-

Saat beschäftigt, als der Gewährsmann

wai> >ür

al^
wird ausgepflanzt, d. h. in drei o^er^vier
Löcher geschüttet, die sie in den Boden
jähr erhielten sie fünf Zwiebel-

Aulündische Nachrichte«»
Die Bostoner Schr.ittwaarenhand-

lung Jordan. Marsh u. Co. wollen die-
zwöls ihrer VerkSusir auf

gnügin s-nd-n, und da« soll jedes Jahr
anderen Dutzend Angestellter

Jahres 104,VW,0v"
dert, tS,7S4,c>v«Z v-r-innahmt und in
runder Summe t1,00ü,000 an Dividen-
de» bezahlt. Da» eingezahlte Kapital
aller dortigen Straßenbahn-Compagnien

Ketly'S Motor. Au« Phila-

gewiffen beizulegen. E»

dall, dem Prästdeiiteu der Gesellschaft,
Letzterer sich verpflichl/t,
von Philadelphia in da« Geheimniß sei-

? In Philadelphia hat die ?deutsche
lulherilchc Synode von Pcnnfylvanien,"
welche dort zur Zeit tagt, den Antrag,
da» Wort .deutsch" au» dem Titel der
Synode zu streichen, verworfen, dage-
gen den Beschluß angenommen, daß
Mitglieder der Synode berechtigt sind,
in den Versammlungen derselben sowohl
deutsch, wie englisch zu sprechen. Be-
kanntlich hat die Synode längst ihren
ausschließlich deuische» Charakter ver-

Ein großes Unglück ereignet« fIH
dieser Tage i» Scolland, Dakata. Dil

selbe mit seinen Hörnern hoch in di,

Lust schleuderte. Die Unglückliche sie!besinnungslos zur Erde und die V-Ittt
zersetzte die bedauernSwerlhe Frau derar-
ng, daß di- zur Rettung Herbeigeeilte»
einen fast leblosen, schrecklich verstüm-
melten Körper im Blute schwimmen!

Von Niagara Falls wird geweidet,
daß sich kürzlich ein Vertreter New Kor-
ker Kapitalisten dort aufgehalten habe,

mit Rücksichl aus den Ankaus, ahzuschä-

auf beide Thllle d,S Wasserfalles. Das

etwa Idvo guß. Wie es heißt, beab-

Die der Illinois» Ackerbaubehöidi
des WelschkornS lauten nicht sehr gün-

nördlichen Illinois ist die mil

Prozent einer DurchschnittSernte nicht zu
übersteigen verspricht. Im mittleren

nur eine Zweidritlel-Durch

Staates tst der Stand d?s WelschkornS

DurchschnittSernte in Aussicht steht.
Der Prozeß gegen die Standard

Oel Compagnie wegen nicht bezahlte,

Staat,« und sühnte in seinem Plaidoyer
eine sehr energische Sprache. MilRecht
mni» l M

richter in Philadelphia in einem
Prozesse abgegeben, welcher gegen

Gerichtshof muß sie veistehen,
Welt sie versteht."

haben palenlirrn lassen. Der Unioerst-
läiS-Vorstand yt der die

dritter Professor, der ihnen behüls-
lich gewesen sein soll, Professor Taft,
hat Urlaub auf unbestimmte Zeit erhal-

neulich das Jefscrlonmarket-Polizeigericht
m

Er-Gouv-rneur» Clastin in Newtorivillc,
Massachusetts, fand sich am 14. d. M.
eine zahlreiche Gesellschaft zur Feier de«
7V. Geburtstage» der berührnten Schrist-

Lathrop, v.'orra Perry, James Par!on,
Lucy Stone, E. P. Whipple, Lucy Lar-
coni, Lyman, Abbott, Louise Chandler
Ol- Bull, Richter Wach
Brecher, Charles und Edward Beecher
mit ihre Gattinnen, Jsabella Hooker
Brecher, Reo. Cha». E. Slone, Frau
Stowe's Sohn, und Fred. Douglaß.
In einem großen Z-lte wurden literari-
sche Vorträge gehalten. Henry Ward
Beecher und Edward Beecher hielten

Vor Kurzem ist am Pifeeco-Sce
in dem Adirondack-Gebirge William Mil-
like aus Boston, Mass., von Bären b.ich.
stäbiich zerrissen worden. Er befand sichin Gesellschaft mehrerer Geschäftsleute,

Conn, Diron, Fountain und Walson
au» Philadelphia aus einem JagdLuS-
fluge in den North Woods. Die Gesell-
schaft führte oier Jagdhund mit sich.
Diese sandcn die Fährte eines

Führer Jau»S Shires sie vor der Wild-
heit der Baien in dieser Jahresz-it
warnte. Milltken rühmte sily, daß er

g-fangen. Der Bär rvo^4V?>, die BS-
rin ZW Pfund. Milliken'S Leiche wurde
von den Jagdgenossen nach Boston be

für

werden, sondern daß auch durch ihre
de« Landes in der Regel höher steigt.

enizelncn Gebenden von Missouri

durch die Art ihres Ackerbaues zu geben
wissen. Der Wohlstand der Deutschen

gewisse

sie entschließen sich nur ungern, einen
Ort zu verlassen, für welchen sie aus

find/d" ' ""S'"°°"»en

»ermisidt« Slachrichtc».

hat testamentarisch 450.000 M. sür Er-

ferner 70,000 M. für Anschaffung der

lassen.
Mit Genehmigung de» Ka i>

sei» Mai dieses

Jahre^
Ein

berr^
ch t^

er

i^

mAb e n d des g g

Schaden ist sehr beliächtUch?
Am IS. No v d. 1., dem SSO,-

jährigen Gedenktage der Schlacht b^i
zusainmensindcn. Diese Regünenler sind
die Königs-Leibgarde ?gelbe Bri-
gade"!, sowie d>e Siiialands Husaren

energische und thätige Politik der Liga

Geldbeiträge zu unterstützend Der Vor

von <s,,(>cc> Mark ist beim Berliner

ausfallen. Fürst ist nämlich

n^cht
Die Wölfe in F»ankreich

WKlsir ISO Kr., sur einen jungen jLolj

jährlich bekannten Wolf 2c» Fr. b?zaht>

r b Ge 112 ch I e

Z)en »i n,igen?h

atsächUch^en
bestätig«. Außerdem bleibt der fünfjäh
rige hartnackig b« seiner «^en

und nur für so lange als der Abzug nicht

fallen jetzt Oestreich zur Last. sAI» ob

sche der

selbst trübem Wetter

>e« Kluges. Die der Luft-

» das Problem de» lenkbaren
i!i»flsch>sse» erst i» Folge diese» Studium»
iner befriedigenden LSsunz entgegenge-

Dcr Plan, Paris zum See-
hafen zu mache», dürfte ernstlich

nen sech» Meter tiefe» Kanal bis Pari«
zu führen und hier einen Seehafen ersten
Range» anzulegen. Die Umwälzung
von IBZV vernichtete diese« Unterneh-men, als e» im beste» Zug war. Jetzt
hat nun der Ingenieur Bovquet de la
Gry- einen den jetzigen Anforde,ungea
d-r großen Sceschifffahrl -nlspr-ch-nd-n
Plan ausgearbeitet, für dessen Ausfüh-rung er »IS Millionen berechnet. DerKanal würde Schiffe bi« zu iniiidesten«
sechs Meter Tiefe im Kiel aufnehmen

Die Judenhetze in Rußland
hat cin- Menge zum Theil von allen

Mittels entblößter Jude» auf östreichi-

Hauptsarninclplatz der Emigranten; schon
in den letzten Tagen des Mai war di-
Zahl der dorthin geflüchteten Juden auf
IS,ovo gestiegen. Es ist klar, daß es

höchst bedeutender Mittel bedarf, um die»
jenigen, die alle ihre Habe verloren ha-ben, für die Reise »ach Nordamerika
auszurüsten. Leider scheint den Maß-
regeln,

seitigung dedüifen.' Am 28. v. M. Wa
ren Vertreter der Wiener ?Alliance
Jsraelite" in Brody anwesend, welche
sich überzeugten, daß in den Masseii-
quariicrcn um 7 Uhr Abends noch kein

""theilten

Da» Telephon als Wetter-
prophet. Ein sranzSflscher Gelehrter,
Mr. m seinem Gartei^

sind ihrer Zeit im preußische» General-
stabe thäiiz geaiesen. Die drei Offiziere,
Hauptmann Kainphövener von der In-

der Banque Ottomane bereits deponirt)
lährlich 20,00i> Francs pro Person und
die Besoldung ihrer Charge, bestehendaus sooo Fr. mithin SS,ovo Fr jähr-
lich. Oberst Kahler -rhält ZO.ONO Fr.
und soos Fr. Gehalt ?ZS,ovo Franc».
Oer Dienst wird während des dreimonat-

Frist erfolgt die Entschci-
tüikifcher Dienste. Zur Reife hat jeder
der Osfizi-r« ZZ7S Fr. erhalten.

de» durch die Folter in Montevideo, Ura-

K", Die berichtet
ovo Franken, welche den beiden Opfern
uruguay'icher Justiz, Bolpi und Paroni,

der Neg>er ung US Iiezahlt weiden

Werte ging ließ nun dieses Geld an
die Hospitäler vertheilen. Nach einem
Monat schon, wenn die ruhige Uederle-
guug wider Platz gegriffen haben wird,
werden die beiden Neapolitaner, welche

setzt zu sein, und dann wären sie sicher-
lich sroh, je 25,000 Franken zur DiSpo-

Alerindrien abgereist. Der Maschinisteine« britische» Kriegsschiffes wurde er-
stochen. Der Kapitän des britischen
Panzerschisse» .Jnvineible" beschützt da»
britische Konsulat. Eine zweite ameri-
kanische «oroette wird in Alerandrien
erwartet.

Muerc Wachrichten
St. Petersburg, IZ. Juni

Der Kaiser hat den Beschluß des ReichS-
lathe« betreffend die Gründung einer
Bank, um den Bauern d-n Eigenthuin»-
erwerb zu erleichtern, genehmigt.

Christiania, IZ. Juni. Der
Storthing hat wiederum den Antrag aus
Erhöhung der Apanage de» Kronprinzen
wegen seiner Verheirathung verworfen.

Berlin, IS. Juni. In der heuti-
gen Reichstag«.Sitzung behauptete Rich-

die gestern von Bismarck gehaltene

Jetzig sei die Zeit gekommen,

Lemberg, I?. Juni. Da« auf
Hochoerratb gerichtete Antlageversirhre»
gegen die i» Galizien

veröffentlicht'heute Ernlcberichte' welche
darlhuir, daß in Frankreich, Holland
und Deutschland aus eine sehr gure Ernte
zu hoffen ist. Im südlichen Rußland
Hit d-r zur rechten Zeit eingetretene Re-
gen das Wachsthum der Feldslüchte von
Neuem erhöht. Da« in den letzten

hat die Feldfrüchte hier im

Kronstadt, IS. Juni. Hier hatzwischen Matrose» und Soldaten «ine
großartige Schlägerei stattgefunden, bei

worden stnd. Militär stellte die Ord-
nung wieder her.

Berlin, IS. Juni. Der RrichStag
ha« heute nach achtstündiger Debatte mit
IS» gegen ISO Summen eine dahin-
gehende Erklärn», beschloffen, daß alle

Maßregeln, durch welche der

Zahl der am Sonntag bei dem Aufruhr
hier gctiidteteii Europäer beläuft sich auf
2S<l. Viele stnd in da» Meer geworfen

Küste gespült. Gestern wurden zwölf

von Knüttelhicben oder Bajoirnetstichen
erkennbar. Mehrere Augenzeugen von
dem Aufrrihr am Sonntag versichern,

Gensdarmen vorausgezogen ist, welchemitten auf dem großen Platze Aufstel-
lung »ahm, zuerst dem Gemetzel bei des-sen Beginn zuschaute und sich dann daran
beiheiligte.

Berlin, IS. Juni. Ein-liberale
Zeitung schreibt: Ueberall herrscht ein
große» Gefühl der Erleichterung dar-

London, 14. Junid Bei der Ueber-
fchwemmung in Wcrschctz in Ungarn sind
44 Personeil ertrunken.

Du b I i», IS. Juni. Als der Lord-

angehiilten, welche ihn zu spreche» ver-
suchte. Graf Spencer bedeutete sie, daß
er außer Stande sei, ihre Worte zu ver

Anna Parnell schreibt darüber an die
Abendblätter: Sie sei darüber betroffen,
daß in der Grafschaft Limerick dieEirich
lang von Hütten, für aus dem Besitz ge-

Hütten beja>i> anSjuharrc».

Montreal, 13. Juni. Ein furcht-bares Feuer wüthet auf dem Victoiia
Square. Dasselbe enlstand in der Buch-

men betragen- Miller Green-
fields j'ZSO,OUO, McLn'yre Co.
5Ivo,ovo, Clendenuing, Gcbäude und
Waarenvoiräthe Ksso,c>Uo.

Um halb l Uhr Morgens wüthete daZ

steht indessen nicht z» befürchten.

von hier befindet sich unter den

Später.?Frau Wolfsohn, Gattin des
Pros. Wolfsohn, und ihre Tochter, wel-

fanden, sind nach hier zurückzahlt.
Erstere sagte, daß der Zug, welcher un-
terwegs eine Stunde lang ausgehalten

er entgleiste und die so Fuß hohe Bahn-
böschnnq hinabstürzte. Frau Wolfsohn
ist selbst verletzt und sagt, daß die Zahl

Washington, 15. Juni. Der
Präsident hat das auf Ausstoßung aus

nant FUpper gutgeheißen/
Keokuk, lowa, IS. Juni. Die

Brooksielder Bankräuber haben sich

der Ähenfs ist hente 'Nachmittag bereits
mit ihnen nach Jesferso» Eil? abgegan-
gen.

St. Paul, Minn., !Z. Juni. Der
Kaufmann John Nelson in Ned Winz

aus SpUnafi-ld O, 'eine Bootfahrt?
Da» Boot stieß an das lau de» Fähr-
boote«, schlug um »nd die beiden Frauen

i l wau^k ee, Wi»., 1 Juni

Millionen Fuß zu berechnen ist. Dini
auf der Halbinsel Michigan» wüthenden
Nach« gefallenen Regen einig»,naßen
Einhalt gethan, doch ist es fraglich, ob
derselbe die Flammen vollständig erstickt

mittleren Theile de» Staate« »üfol'ge
ISscht?" Sl-mm-i. ge-

Betrachtung«» iid«r »I« Sinttau»
ficht««.

hängt. Eine xule Ernte schafft nicht
nur dem Faiiner, welcher di- Früchte ein-
heimst, Wohlhabenheit, sondern auch dem

Unterhalt dir Bedürfnisse de« Lebens,u
beschaffen habe», während eine Iheilweis«
oder gänzliche Mißernte Entbehrungen
und Noth in jedes HauS bringen würden,

Schon die geringe Ernte des letzten
Jahres hat die Kosten aker Lebensbe-
dürfnisse dermaßen gesteigert, daß Tau-
sende und Abertausende kräftiger Hände
sich in neuerer Zeit zu Albeiterariiständen
veranlaßt gesehen haben, um höher«
Löhn- ,u erzielen, und Hunderttausende
andere fleißige Aibeiter wisse» vor Kum-
mer nicht, wie sie sich dmch's Leben schla-
gen sollen. Fast alle LebenSbediirf-
Preise gestiegen; Kaitofseln zusage» zu einem LuraSariik-l geworden,
und wird cin großer Theil dieser Frucht,

Male inder Geschichte diese«

Irland importirt; die im Mark,- seiige-
batenen Bohnen uiiirden größteutheils
aus Deutschland bezogen; ganze Schiffs-ladungen von Kraul sind schon litzic»
Jahr angekommen und die in Nero Ul»r

verbrauchte Butter wird ans der alten
W-lt importirt. E« ist dies für ein so
fruchtbringende« Land, wie das unsere,in der That ein sehr traurige» Zeichender Zeit.

Die mit dem Panic in 187 z eingetre-
tenen ?harten Zeiten" wurde» durch spar-same Haushaltung unserer Bevölkerung
und durch die reichliche Ernte von IS7B,
1379 uud IBBt> nach und nach verwischtund das Land wieder in eine Lage der
allgemeinen Prosperität versetzt. Mit
einer aufeinanderfolgenden gewöhnlichen
Ernte würde eS -inJahrzenr länger ge-
nommen haben. AlUs hängt so zu sagen
oon der Produktion des Farmer« ab.Ei» trockener Sommer, wie der letztjäh-

rige, reduzirt den Ertrag d-r Kornernte
ganz bedeutend und macht -s dem Farmer
unmöglich Vieh zu mästen, was hoheFleischpreis- zur Folge hat.

Gegenwärtig ist die Jahreszeit wenig-
stens um drei Wochen zurück; das kalte
Wetter, hat dem Wachsthum ganz bedeu-
tenden Einhalt gethaa und sind in Folg-
ten die frühzeitigen Früchte und da»
Gemüse gegenwärtig nicht nur rar, son-
dern auch theuer. In Michigan gezogene
Erdbeeren sind noch gar »ich, im Markte
und ist dasselbe mit r> eleu anderen, ge-

wöhnlich Zeit reife» Früchten

W.tter eintritt, so sind schlechte Aussich-
ten für Gartenfrüchie vorhanden. Wei-zen. Hafer, Gerste und Rogzcn stehen
trotz des kühlen, nassen Wetter« gut und
ist in diiser Beziehung »och Hoffnung
vorhanden. Korn hat in gewisse» Ge-genden zwar nachgepflanzt weiden müssen,

indeß ist noch genügend Zeit, nur eine
gute Ernte erwarten zu können, ro-iin

sich das Wetter in nächster Zukunft gün-
stig gestaltet. Hoffen wir also das Beste.

Die Maidowle.

Bei-im», ländlichen Mittagsmahl i»
?>j>filonshauscii »lacht einer der Gäste,
der, zufällig ausstehend, sich in's N-ben-

halten» eben die ersten Gläser im Speise-
zimmer ausS Bussel gesetzt hat, in einem

höchst Gesäß angerichtet ist. Nenkel
Nenkel Ersehen es musjle zwar

sei es von seinem Verseltiger nicht dazu
auScisehen, trinkbare Fluss gkeit in sich

steigert dieses Vorgefühl zur Gewißheit?
Rümpfen zurück in das Zimmer und
sagte plötzlich: ?Aber grau Hippel, was
haben Sie denn da sür ein abscheulichestöplchen, in welchem Sie Ihren Mai-

Frau Zippel hebt eins der gefüllten
Gläser gegen das Licht, wie um darzu-
thu,i, dap die B»Nile durch das angeblich

deutlicher wild, i» höchster
Das ist gar kei abscheulich Töpsche,

' °"^"bige,

ja vielsach aus Einbildung beruh n,
»ber ich bitte Sie, sür Bowle I Wer
kaust denn da diese» unglückseliges For-
mat.... ?

Wir haivwe'S ja gar nicht gekauft I
ruft Frau Zippel sich -r-isernd. Geerbt

von der Tante selig in

Der spekulative Kutscher.
Ja Zürich ließ sich ein Deutscher nachdem Bahnhof fahren rns gab dem Kut-

scher ein Mark. Sinnend beschaute der-
selbe das Geldstück, es in der Hand wie-
gend.

pflogt.' der Herr, sind Sie nicht

der Kutscher, aber verle-
gen. Lieber Herr, hob er endlich an,
lagen Sie mir gütigst, hallen Sie die
Absicht, mir einen Franken geben?

Ich hab' Ihnen ja eine Maik gegeben,
das sind also noch zwanzig Centime«

Ja. sehen Sie, mein Herr, bei uns
gilt eine Mark nur so viel wie ein Frank.
Wen» Sie mir nur einen Franken hält«»geben wollen, so wär' ich schon zufrieden.60 aber verlier ich zwanzig pe»time«.
Litte, seien Sie so gut und geben Sie
mir noch die zwanzig Centime« draus I

Unbewußte Fürsorge.
Herr Bröse auZ Chemnitz kommt mit

seiner Frau und zwei Kindern in die Re-
sidenz und ist eben im Begriffe, das kö-
nigliche Schloß zu b.wundern, wählend
zwei Tischlcij Ingen je ein paar Stühleüber den Schloßplatz tragen.

Gleichzeitig kommt oder ein Schul-junge de« Wege, der die günstige Gele-genheit ergreisl. die Tischte, jungen durcheine lange Nase »u verhöhnen.
Der freche Spott des Schuljungen

sofortige Züchtigung. DieTisch'lerjungen stellen sofort die Stühle ausden Boden und eile» dem frech.» Bube»
nach, der sofort »alürlich die Flucht er-
greift.

t ArSse nebst Gat-

Lergnügen die vier leeren welche
auf dem Schloßplatz stehen.

»Es is doch sehr scheene/ sag« HerrörSfe zu seiner Gattin, .wie hie, in der
,Itestdc»z sür die Biqiämlichkeit des Pu-
blikum« gesorgt ist!»

Mainz. Ton der oltea RZmer-
brücke ist jetzt nur noch ein Pfeiler voll-
ständig ooihanden. Derselbe wird ge-


